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Abb. 13. Turbogenerator von 20.500 P8 in der Turbinenhalle des Kraftwerks.

«sobald der Maschen-
kdraht von Schmutz über¬
kragen ist, und bringt so

Meine Siebfelder in den
Masserlauf. Das Rei-
Mgen bes Siebes ge¬

schieht durch Abspritzen
desselben mittels fil¬
trierten Wassers. Es
»'sind zu dem Zwecke
zwei elektrisch angetrie¬
bene Spritzwa sser-'pumpen und auch
I zwei rotierende
Uter vorgesehen,
iese Kühlwasser-Rei¬

nigungsanlage hat sich

im Betriebe durchaus
bewährt.
Die Pumpenan¬

lage selbst besteht im
; ersten Ausbau aus drei
vertikalen Zentrifugal-

. pumpen von je 3.000
j Liter pro Sekunde,
deren Elektromotoren je

■ 465 Pferdestärken ab¬
zugeben vermögen (siehe
.Fig. 16). Diese unge¬
heuren , Wassermengen
werden durch zwei mäch¬
tige Betondruckrohre von 2,5 Meter lichtem
Durchmesser nach der Turbinenhalle geschafft. Bild 17
veranschaulicht eine diieser Leitungen wahrend des
Berlegens der Eisenarmaturen,

s Die Schivberanordnung sowohl in der Pumpen¬
anlage als auch in der Turbinenhalle gestatten die
Außerbetriebnahme einer
Betonleitung, währendder
(Betrieb mit der anderen
(aufrecht erhalten wird,
x Das Auslaufbau-
i.w e r k, oder auch Warm¬
wasserkanal genannt, wel¬

sches das im Kondensator
. leicht erwärmte Kühl-
s
Wasser wieder nach der
Saar zurückgeleitet, ist
unterirdisch

"
angeordnet,

und vollständig aus Eisen¬
beton hergestellt. Ein in
diesen Auslaufkanal ein-

§ gebauter Meßüberlauf
, dient zur annähernden
Weststellung der von der
^Pumpstation gelieferten
. Wassermengen.
I* An allen geeigneten
^Stellen der Pumpstation
Zünd des Auslaufkanals
ßstnd Dammbalkenfuhrun-
xgen vorgesehen, um Teile

¡

her Anlage trocken legen
zu können und so etwa
.erforderlich wevdende Re¬
paraturen zu ermöglichen. Abb. 14.

Ein Wasserturm

mit drei voneinander unabhängigen Behältern
sichert dem Kraftwerk den Bedarf an Trink-, Kessel-,
Feuerlöschwasser usw. Die beiden oberen Behälter
sind je 35 m hoch und konzentrisch angeordnet. Jeder

Die 42.000 P8 Turbine mit hochgehobenem Oberteil.
b*


